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Ausschluss des CISG nach Art. 6

 

OPINION 

Artikel 1 CISG 

(1) Dieses Übereinkommen ist auf Kaufverträge über Waren zwischen Parteien 

anzuwenden, die ihre Niederlassung in verschiedenen Staaten haben, 

a) wenn diese Staaten Vertragsstaaten sind oder 

b) wenn die Regeln des internationalen Privatrechts zur Anwendung des Rechts 

eines Vertragsstaates führen. 
 

Artikel 6 CISG 

Die Parteien können die Anwendung dieses Übereinkommens ausschliessen [...]. 

*** 

 

1. Findet das CISG nach Artikel 1-3 CISG Anwendung, können die 

Parteien aufgrund des in Artikel 6 festgehaltenen Grundsatzes der 

Privatautonomie bei oder nach Vertragsschluss seine Anwendung 

ausschliessen. 

 

2. Das CISG regelt die Art und Weise des Ausschlusses. Eine 

Vereinbarung, das CISG auszuschliessen, unterliegt den Regeln des 

Vertragsabschlusses und der Vertragsänderung nach Art. 11, 14-24, 

29CISG.

                                                           
 Deutsche Übersetzung von Meret Rehmann, BLaw, Studentin in Assistenzfunktion bei Prof. Dr. iur. Ingeborg 

Schwenzer, LL.M., Juristische Fakultät der Universität Basel. 



 

3. Der Wille der Parteien, das Übereinkommen auszuschliessen, muss 

im Einklang mit Art. 8 CISG ermittelt werden. Ein solcher Wille 

muss klar zum Ausdruck kommen, sei es zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses oder zu jedem späteren Zeitpunkt. Dieser 

Standard ist auch auf einen Ausschluss des Übereinkommens 

während eines Verfahrens anzuwenden. 

 

4. Ein solch klarer Ausschlusswille kann im Allgemeinen 

 

a) beispielsweise abgeleitet werden aus 

i) einem ausdrücklichen Ausschluss des 

Übereinkommens; 

ii) einer Wahl des Rechts eines Nicht-Vertragsstaates; 

iii) einer Wahl eines ausdrücklich genannten nationalen 

Gesetzes oder Gesetzbuches, das sonst durch die 

Anwendung des CISG verdrängt werden würde; 

 

b) beispielsweise nicht alleine abgeleitet werden aus 

i) der Wahl des Rechts eines Vertragsstaates; 

ii) der Wahl des Rechts einer Gebietskörperschaft eines 

Vertragsstaates. 

 

5. Während eines Verfahrens darf ein Ausschlusswille nicht bloss aus 

dem Umstand abgeleitet werden, dass es eine oder beide Parteien 

unterlässt bzw. unterlassen, das CISG oder darauf gestützte 

Argumente vorzutragen. Dies gilt unabhängig davon, ob eine oder 

beide Parteien in Unkenntnis darüber ist oder sind, dass das CISG 

Anwendung findet. 

 

6. Nationale Grundsätze betreffend Rechtsverzicht dürfen für die 

Feststellung des Parteiwillens, das Übereinkommen auszuschliessen, 

nicht angewendet werden. 

 

 


